
Vermischte Gedanke» über die acresta¬

tischen Maschinen.

Unser achtzehntes Jahrhundert wird

sich sicherlich nicht zn schämen haben,

wenn es dereinst sein Jnvcntarinm von

neu erworbenen Kenntnissen und ange-

schaffien Sachen au daS neunzehnte

übergeben wird, auch selbst wenn die Ue-

bcrrcichung morgen geschehen müßte. Wir

wollen einmahl einen ganz flüchtigen Blick

auf dasjenige werfen, was es seinem

Nachfolger antworten könnte, wenn cs

morgen von ihm gefragt würde: was hast

du geliefert, und was hast du Neues ge¬

sehen? Es könnte kühn antworten: Ich

habe die Gestalt der Erde bestimmt; ich

vul. x



habe dem Donner Trotz biethen gelehrt;

ich habe den Blitz, wie Champagner auf

Bouteillcn gezogen; ich habe Thicre aus-

gefunden, die an Wunder selbst die Fabel

der Lcrnaischcn Schlange übcrneffen; Fische

entdeckt, die, was der olympische Jnpirer

nickt konnte, die Schwächein, selbst un¬

ter dem Wäger, mit unsichtbarem Blitz

Indien; ich habe durch Linnc das erste

brauchbare Jnoentanum über die Werke

der Na'ur entwerfen lagen; ick habe ei¬

nen Comelen wiedcrkebren sehen, als der

Urlaub aus war, den ihm mein Halley

gegeben harte, und in meinem Lysien

Jahr erwarte ich Len zwemen; statt einer

einzigen Lust, die meine Vorfahren kann¬

ten, zahle ich drcyzchn Arien; ich habe

Luft in feste Körper und feste Körper in

Lust verwandelt; ich habe Quecksilber ge¬

schmiedet; ungeheure Lasten mit Feuer
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gehoben; mir Wasser geschossen wie mit

Schießpulver; ich habe die Pflanzen ver¬

führt, Kinder außer der Ehe zu zeugen;

Stahl mit brennendem Zunder wie Butter

fließen gemacht; ich habe Glas unter dem

Wasser geschmolzen; das Gold von seinem

Thron, den cs als schwerster Körper

Jahrtausende usnrpirte, hernntcrgeschmiffen

und ein weißes Metall eingesetzt; ich habe

eine neue Art chortrefflicher Fcrnröhre an¬

gegeben, die selbst Newton für unmög¬

lich hielt; ich habe die Pole des natür¬

lichen Magneten in einer Secunde umge¬

kehrt und wieder umgekehrt; ich habe

Eyer ohne Henne und ohne Brütwarme

ansgebrütet. Ich habe gemacht, daß man

jetzt einen Bischof zu Rom hat so gut

wie zu Hildesheim. Ich habe einer

mächtigen und gefährlichen Ordens Hydra

den Kopf zertreten; und was ich gesehen
X -
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habe? O genug. Ich habe Peter den

ersten gesehen, und Calharina und

Fried erich und Joseph »nd Leib»

nitz und Newton und Euler und

Winkel mann und Mcngs und Har-

rison und Cook und Garrick. Bist

du damit zufrieden? Gut. Aber sieh

noch hier ein Paar Kleinigkeiten: Hier

habe ich einen neuen ungeheuren Staat,

hier einen fünften Weltihcil, da einen

neue» Planeten, und ein kleines überzeu¬

gendes Bemcischcn, daß unsere Sonne ein

Trabant ist, und sieh hier endlich habe ich

in meinem 8zstcn Jahr ein Luftschiff ge¬

macht, und da — da habe ich einen kleinen

Plan, von dem ich dir nur ein Paar Worte

von der Aufschrift zeigen will:-

— — — des Türkischen Reichs

und — — zu Constantinossel.
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Viele der hier genannten Entdeckun¬

gen, so groß sie auch immer jetzt schei¬

ne» mögen, sind dennoch bloße Kinder,,

die nun noch Erziehung erwarten. Was

wird nicht aus mancher noch werden,

wenn man bedenkt, daß die Kraft, die

eiuü den ersten Preßicngcl langsam au-

zvg, jetzt das Vaticali beben macht, daß

eine bestrichene Nadel getrennte Welt-

theile verbunden hat, und Salpeter und

Schwescl, an dem man sich anfangs bloß

die Finger verbrannte, verbundene Welt-

theile trennen könnte, wenn man wollte.

O wenn doch jemand den Schlüssel zu

dem heiligen Gewölbe fände, wo ver,

muthlich noch lausende solcher Dinge ver¬

borgen liegen! Wer will sagen, ob wir

nicht unser Leben dereinst wieder auf halbe

Jahrtausende ausdehnen; dem Wallfisch

Zaum und Gebiß ins Maul legen, und
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mit Sechsen von Pok zu Pol fahren,

unter und über dem Wasser; die Magne-

^ tischen Pole der Erde umkchren, oder zur

bequemeren Findung der Meeres Lange

ein Paar neue in Cayenne und Borneo

anlegcn, und mit einem Caucasuö auö

weichem Eisen arm! ren; oder ob nicht

ein b'cunicr ßü-ioral eine Salbe erfindet,

die Bauern damit zu schmieren, daß fie

Wolle geben, um sie im Junius zu sche¬

ren? Aber leider! leider! liegt Alles in

einem Labyrinth, wozu Baco den Fa¬

den gesucht, aber nicht gefunden hat, und

der Mensch muß noch jetzt, wie vor

Jahrtausenden, die größten Dinge so er¬

finden, wie die Schweine die Salzquellen

und Gesundbrunnen. Das ist sehr trau¬

rig. Und dann muß auch seine Ent¬

deckung nicht allzugroß seyn, sonst laust

er noch hier und da Gefahr, wo nicht



wie das erfinderische Schwein zu Lüne¬

burg für seinen Sienst gevicnhelr, doch

so wie Lord Clive's Pferd in einem

Stall mit Gitterfenstern auf irgend einem

Dcrgschloß rodtgefültcrt zu werden, und

das ist noch trauriger.

Ich kehre nun von dieser Ausschwei¬

fung etwas zurück, um nur noch ein

paar Worte zu sagen, die ebenfalls nicht

ganz hicher gehören, alödann wollen wir

größten TheilS zwischen schärfer bestimmten

Granzcn, und in gemeiner Mcß-Prosö

weiter gehen.

Montgolfier'S Entdeckung ist al¬

lerdings sehr groß, und doch scheint sie

jetzt so leicht» Man sollte denken sie

hätte jedem bey einer Becker - Wolkcn-

Säule oder einem brennenden Haus cin-

fallen müssen, wo die alten Lumpen und

Briefschaften auf Montgolfierschem
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G as dem Himmel oft naher steigen, als

Pilakre de Rosicr. Mein, daß sie

so leichr scheint, macht sie nur noch

größer. Miltvn kannle das Alles sehr

wohl. Wie Satan bey ihm das Schieß«

pnloer und die Kanonen erfindet, so weiß

der große Dichter die Erfindung nicht

größer zu schildern, als daß er von den

übrigen gefallenen Engeln sagt:

1'lr' lnueniion all aclmir'el, aiicl escn,

Irovv Iio

Io bo tlr' inrientor mils'el; so ogs^'it

s«our'cl

Onco kourxl, vvlricli nnkouncl,

wost vvoulä Irave tlrouAlrt

Imposlibls.

löst Dook lV. v. 498 *).

'l Alls bewunderten dis Erfindung, und kriner

konnte begreifen, wie er fis hatte verfehlen

können. So leicht schien nach der Ent¬

deckung , was vor derselben die meisten skr
unmöglich würden gehalten haben.
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Ich bin übe! zeugt, mancher junge Leser

mird bey diesen Zeilen des Millen den¬

ken, was ein Theil der gefallenen Engel

bey Satans Erfindung gedacht hat, und

darin besteht eben ihre Schönheit. Selche

kinderleichischcincnde Entdeckungen sind

unendlich schwerer zu machen, als die

sonoren, schwerscheinenden, aber kinder¬

leichten Constructions - Verdrehungen, die

bey uns so oft für Erhabenheit ange¬

staunt werden.

Nachstehende Blätter enthalten Vor¬

schläge und Winke, weder von gleichem

Werrh, noch auch, wie man leicht sieht,

von gleichem Ernst, die indessen vielleicht

einige der vielen Kopfe, die sich jetzt mit

dieser Erfindung beschäftigen, auf etwas

Besseres leiten können.

Jetzt, da die Spielmonathe in dieser

wichtigen Sache bald vorüber seyn wer-



den, so müssen sich die Physiker vorzüg¬

lich beuiüden, den Bällen mil inflam.

Lust eine größere Dauer zu verschaffen.

Diese kau» nur auf zweyerle» Weise er¬

hallen werde». Man muß entweder die

jetzt gebräuchlichen Luflarlen besser als bis¬

her einschließeu lernen, oder neue erfin¬

den, die nicht oder doch nicht so leicht durch

die Zeuge dringen, als die mau bisher

gebraucht hat. Weil ich zu letzicrm noch

gar keinen Weg sehe, und es auch höchst

wahrscheinlich ist, daß Geruch, Leichtig¬

keit und Flüchtigkeit dieser Lnftarien in

einer sehr genauen Verbindung mit ein¬

ander stehen, und die leichter cinzu-

schließcudcn auch in eben der Vcrhaltniß

wieder schwerer ausfallen möchten, so

halte ich mich dabey nicht auf. Vey er-

sterem ein Bestes zu suchen, bat man

mehr Mulh, weil mau da schon ein
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Gutes und ein Besseres kennt. Daß

alle die bisher gebrauchten Firnisse nicht

viel taugen, ist wohl ausgemacht, den

gemeinen Federharz - Firniß, der über¬

haupt mehr zum Staat gebraucht worden

zu sehn scheint, selbst nicht ausgenommen»

Von der Auslösung dieses Harzes in Vi-

rriolalher rede ich hier nicht, weil diese

ihrer großen Kostbarkeit wegen, bey einer

Sache nicht in Betracht kommen kann,

die inan gern gemeinnützig machen wollte.

Einen Luftball aus Lasset zu machen, der

bis an die Wollen steigt, und bald

') In einer Zeitung wurde gesagt, ein solcher

Ball sey so hoch gestiegen, daß er nicht

größer als ein Zoll geschienen habe. Wenn

dlesc Zolle keine aigiii solares waren, mit

denen man die Souncnnststernissen ausmißt,

lind die sind es wohl nicht gewesen, so ist

diese Sprache das abscheuligste Babel, da»

sich nur sprechen läßt. Oie Redensart i das

Thermometer stand auf lg, gehört ebenfalls

dahin, ?,



darauf von den Bauern zu Land aufge¬

bracht wird, dazu braucht man kein Fe-

dcrharz. Indessen da diele vortreffliche

Materie bisher größten Theilo zu Spie,

lereyen gebraucht worden ist, so wäre es

eine Frage, ob sie nicht sehr brauchbar

dadurch gemacht werden könnte, wenn

man leichte, aber dichte Zeuge gleich an

Ort und Stelle mit der Milch des Bau¬

mes tränkte, trocknete und wieder tränkte,

und auf diese Welse ein fast unvergäng¬

liches, vegetabilisches Leder verfertigte.

Schon fertige Kugeln auS leichtem Zeuge

könnten damit benetzt, aufgeblasen, und

dann nach und »ach bestrichen werden.

Daß dieses Alles in Westindicn geschehen

müßte, ist kein Einwurf. Kommen doch

die Flaschen schon daher, und unser

Jucker, und eine Menge schleichender

Gifte, auf die wir uns tagtäglich zu



Gaste bitten. Wenn der Gebrauch dieser

Maschine in unzähliger Rücksicht wichtig

wird, woran niemand mehr zweifelt, und

Federhar; wäre der woblfeüste schicklichste

Körper dazu, so wird dieser Handel sich

von selbst sinden, ich habe mich haupt¬

sächlich bemüht, die Versuche dieser Ma¬

schine im Kleinen zu ei leichtern und zu

verbessern, und manches gefunden, was

auch im Großen anwendbar seyn möchte.

Wovon ich jetzt eine kurze Nachricht gehen

will. Schon im Octobcr vorigen JahrS

(l78Z.) hatte ich den Gedanken, die Haut

zu gebrauchen, worin die Thiere, haupt¬

sächlich die Kälber, Füllen, Ziegen und

Lämmer im Muirerleibe liegen. Es hielt

aber anfangs schwer, sie von den Leuten

zu erhalten. Gleich der erste Versuch

fiel sehr gut aus, eine kleine Blase

daraus verfertigt, erhielt sich ungefirnißt
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lü Stunden an der Decke eines stark ge¬

heizten Zimmers. ES lassen sich daraus

Kugeln von einem Fuß im Durchmesser

und drüber auS zwey Stücken ver¬

fertigen, da die Franzose» die ihrigen auS

Goldschlagcrhaut mit einer Mühe zusam->

mcnsctzen, der die Sache nicht werlh ist.

Das Verfahren ist kurz dieses. Man

sucht von der ganzen Haut »vorin das

Thier gewickelt war, so lange »och Alles

frisch ist, die äußere (6>roirc>i>) abznzichcu,

welches sehr leicht und geschwind gehr,

da denn die innere, das Schafhäntchcn

(Omnium) welches eigentlich hicrbey ge¬

braucht wird, übrig bleibt, diese wird

auf der Seite, wo sie an dem Chorion

angesessen, noch mit einem Falzbein von

Schleim und gröbcrn Theilen, die daran

etwa hangen geblieben seyn möchten, ge¬

reinigt. Von diesem Amnium werden die



großen Stücke, die sich vortrefflich dehnen

loffen, ohne zu zerreißen, so gleich über

einen hemisphärischen mit trockncr Seife

bestuchnen Klo!; gespannt und angezogen;

wird die Kugel nicht viel über einen Faß

im Durchmesser, so kann jede Hemisphäre

anS einem einzigen Stück gemacht wer¬

den, ohne die mindeste Falte. Will man

sehr große Kugeln machen, so kann man

sich zu den Formen großer Keffel bedienen

und Stücke Amninm darauf kleben, wo

eines anfhvrt wird ein anderes übcrge-

legt, beym Trocknen leimen sie sich so

vortrefflich durch ihren eigne» Leim zu¬

sammen, daß man kaum eine Spur der Zu¬

sammensetzung sieht. Wenn Alles trocken

ist, so sieht der Klotz aus, als wäre nichts

darüber gespannt, so dünne und durch¬

sichtig ist diese Hank. Beym Losmackcn

vom Klotz ist nur unten beym Anfang
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einige Sorgfalt nöthig. Ist der Rand

einmal)! einen Fingerbreit los und aufge¬

schlagen, so zieht sich das Uebrige leicht

wegen der Seife ab, und eine Hemi¬

sphäre ist fertig. Sind nun beyde aus

diese Weise gemacht, so ist, um sie dauer¬

haft und in wenigen Minuten zusammen

zu leimen, ein Griff nöthig, den ich, weil

er nicht jedermann gleich cinsailcn möchte,

beschreiben will. Man macht das eine

Hemispharium so, daß wenn man bevde

in einander steckr, daS innere noch uni

einen Finger breit am Aeguaior vorsieht,

daher der Klotz auch so eingerichtet ist,

daß der hemisphärische Theil wie bey

manche» Hanbenstöcken noch einen cylin-

drischcn Fortsatz hat. Stecken sie nun so

in einander, das größere inwendig, so

stülpt man sie bevde zusammen auf den

Klotz, bestreicht den vorstehenden Ring
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mit einem feinen Kleister, Hausenblase

n. s. w., und schlägt ihn alsdann über die

obere Halbkugel auf, und reibt ihn mit

der größten Bequemlichkeit an. Ist der

Leim trocken, so nimmt man Alles ab, und

zieht die innere Halbkugel, wie das Fut¬

ter in einer baumwollenen Mütze heraus,

nachdem an de» einen Pol ein Federkiel

oder noch besser ein Ring von Kork ein¬

gesetzt worden ist, den man zu pfropfen

oder auch mit einem kleinen Stückchen

aus dieser Haut zuklebcn kann. '

Bekommt ein solcher Körper einen

Riß, so läßt er sich in einem Augen¬

blick dadurch verschließen, daß man ein

Stückchen Amnium mit etwas Speichel

benetzt darauf tragt. Vermittelst dieser

Haut und etwas Adresse, haben wir es

in Verfertigung kleiner Kugeln den Fran,

zvsen zuvorgelhan. Die kleinste Kugel,PVIII.



sagt Hr. kaujas 6e 8t. konä In seinem

bekannten Werk, die man zu Paris hat

machen können, halte 6 Zoll im Durch?

messcr, und ich habe noch heule (den l8-

Febr.) eine aus einem Ziegen-ämrcko in

meiner Stube aufsteigcn sehen, und zwar

mit großer Schnelligkeit, die kaum q Pa¬

riser Zoll im Durchmesser hatte, bey wei¬

ten nicht ganz angefülll war, und noch

einen kleinen Ring von Kork mit einem

Stöpsclchxn trug, und sich ik bis 17

Minuten an der Decke des Zimmers hielt,

Da nun die Durchmesser der hiesigen und

der Pariser Kugeln sich wie 2:3 und eie

Kugeln wie 8 : 27 verhielten, so sicht

man, daß die hiesige nur etwas über ein

drittel der Pariser war, ich sehe es also,

der oben erwähnten Umstande wegen,

nicht allein für möglich, sondern auch noch

für leicht an, Kugeln zu verfertigen die
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nur z Zoll und darunter im Durchmesser

haben, das ist, die nur ein achtel und

darunter von der gerühmten Pariser aus¬

machen. Machte man Kugeln auö diesen

Hauten von 2, z Fußen im Durchmesser,

daß man sie überfirnissen (gemeiner Lein¬

öl)!-Firniß mit etwas venetianischem Ter¬

pentin abgekocht, ist sehr gut dazu,) und

oben darein geschlagenes Silber oder Gold

auftragcn, oder gar die Haut selbst dop¬

pelt nehmen könnte, so dächte ich müßten

sie die inslammable Luft Wochen, viel¬

leicht Monathe lang halten. Heben nun

künftig die Hauswirthe diese vortrefflichen

Haute, die sie bisher auS Aberglauben

in die Mistgruben verscharrten, so sorg¬

fältig auf als die Kalbfelle, und lerne»

sie selbst präpariren, so könnte man große

Bälle aus Lasst oder Linnen von beyden

Seiten damit überziehen, oben darauf

Y r
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firnisse», und ans diese Weise Bälle von

einer großen Dauerhaftigkeit erbalten.

Ich habe mehrere Versuche angcstcllt, die

meine Muthmaßung rechl fertigen, und bin

jetzt mit mehrer» beschäftigt, die ich künf¬

tig in diesem Magazin oder au einem an¬

dern Ort dem Publicum verlegen will.

Wozu können nun diese Kugeln nützen?

Diese Frage ist so oft a» mich gerhan

worden, schriftlich und mündlich, daß ich

hier nur kurz Einiges berühren will, Ernst

und Scherz, Versuche zum Nutzen und

zum Vergnügen durcheinander. Diele

Artikel erforderten eine umständliche Aus-

fübrung und mehr Sachkennlniß, als ich

bevm größten Theil unserer Leser vor¬

aussetzen kann. oder ohne ein ganzes

Buch zu schreiben hier lehren könnte. Wir

wollen hierbev fürs erste wenigstens keine

größere Vollkommenheit in der Maschine



voraussctzen, als sie bereits schon bat,

das längere Ausdauern in der Luft aus¬

genommen; also keine Luftschiffe mir Se¬

gel und Steuer-Ruder, sondern bloße

Bälle, die an einem Leitscil über die Wol¬

ken biiians, mit und ohne Menschen stei¬

gen, und auf gegebene Signale hin

und her, und auch herabgezogcn wer¬

den können.

i) Wird man dadurch Riesen-Schritte

in der Kennmiß unserer Atmosphäre tbun,

Abnahme ihrer Dichtigkeit, Wärme, Feuch¬

tigkeit, Ab - oder Zunahme der Elekiri-

cilät der Luft, die Höhenmcssnngen durchs

Barometer, die Lehre vom Schall und

dessen Fortpflanzung, die von der Re-

fractiou, von Bewegung der Körper in

elastischen Mtiteln. Kenntniß der Ebbe

und Fluch der Luft; Kenntniß der in

großen Höhen zu vermuthenden Passat-



winden. Die Untersuchung des Nord¬

lichts, der Lichistreifen, die durch keine

Drachen erforscht werden können- der

magnetische» Kraft, der Entstehung des

Hagels, des Schnees u. s. w. werden un¬

endlich gewinnen.

2) Rechtfertiget der vortreffliche Ver¬

such des Hru. de Romas zu Ne rar,

mit einem Drachen, die Muthmaßung,

daß eS nur bloß auf den Menschen an¬

komme, ob er künftig ein anrückendes

Donnerwetter haben will oder nicht. Eine

solche Kugel mit metallenen Spitzen oder

Trottel» versehe», und an einem schickli¬

chen Leitseil zu rechter Zeit in die Höhe

gelassen, wird das stärkste Donnerwetter

zum Schweigen bringen. Blitze sind ge¬

waltsame Durchbrüche einer angehauflen

elektrischen Raierie, so wir Ueberschwem-

mungen Durchbrüche von Teichen; diese«



tiinß der Mensch entgegen arbeiten, di«

Zeiten sind ja ohnehin schon so ziemlich

vorbey, da man das liebe Gewitter ver«

ehrt, wie die Egyptier die lieben Croco«

dille, von denen sie mit landesgottheit«

sicher Herablassung anfgefreffen werden.

Wohlverstanden, eine solche Kugel soll

kein Blitzableiter werden, sondern das

ganze Donnerwetter über dem Ort stille

machen, wie Hrn. de Romas Drache.

Allein Drachen sind nicht immer anzuwen«

den. Die schwersten Donnerwetter kom«

men oft ohne Wind, und werden als«

dann durch ihre Dauer so sehr gefahr«

sich, und da steigt kein Drache) ja bey

den meisten Gewittern last der Wind

mit dem sie sich nähern nach, wenn sie

uns über dem Kopf stehen, die Drachen

kommen also herab, gerade zu der Zeit

da sie in der Höhe am nöthigsten sind.
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und endlich erfordert der Drache eine Be¬

handlung, die den teuren, die ihn steigen

lassen^ gefährlich werden kann. Vcr-

muthlich, ja fast gewiß, wird es auch zu

hageln aufhöre». Daß eine solche Kugel

gut einzurichrc» viel kosten würde, ist kein

Einwurf. Die Festungen koste» unendlich

mehr, und ziehen meistens die Donner¬

wetter erst recht herbey die sie ab¬

halten sollten.

g) Die Signal-Sprache wird dadurch

zum Erstaunen erweitert, und dazu kön¬

nen schon Kugel» von 6, 8 Fuß dienen.

Aur See wäre der Nutzen unermeßlich,

auch bey Belagerungen, der Besatzung

allerlei) bekannt zu machen, wozu die

Sprache durch Raquclen nicht wortreich

genug ist, auch könnte die Besatzung dem

Land allerley zu verstehen geben, und

die belagernden Ingenieurs könnten sich



indessen üben, das Lcikscil entzwey

zu schießen.

4) Wild die Kngcl so gieß gemacht

einen Menschen zu heben, so wird der

Nutzen unabsehbar. Armeen zu recog-

noscircn, Terrain aufznnehmcn und für

die Schlacht zu besehen. Dem Schiffs-

capikän, der Hunderte von Toiscn über

seinem Mast schweben kann, entfernte In¬

seln zu sehe», wodurch die Findung der

Lange sehr erleichtert würde; den kürzesten

Weg aus dem Eis zu finden, vielleicht

endlich gar einmahl dadurch in einem

glücklichen Sommer eine nördliche Durch¬

fahrt. Dem Physiker nachdem er eine Ge¬

gend durchwandert, dieselbe nun auf ein¬

mahl mit dem Auge zu fassen. Die

Bergketten zu übersehe», und in die Kra¬

ter erloschner Vulcane hineinzuschanen

wie in die Mondeflecken, und auf ein-



mahl Achnlichkeiten zu entdecken, die jetzt

dem Blick des Witzigsten entwischen. Mit

einem paar Pferden vor diesen Luftwa¬

gen, oder, nachdem der Wind gehr, hin¬

ter denselben, oder beyde einander zur

Seite gespannt, könnte man in kurzer

Zeit Lander durchreisen. Wie würde nicht

eine solche Reise über Deutschland weg,

von einem erfahrnen, vernünftigen Mann

angestellt, ausgenommen werte»! Der

Himmel behülhe uns nur vor solchen er¬

dichteten Reisen über Deutschland, oder

soll ja eine c> scheinen, so gebe er, daß

die Materie einem Mann in die Hände

falle, gleich dem, der die Insel » la

Uootgolliei-, ich meine so mei¬

sterhaft durch die Luft steureke ").

5) Könnte man auf diese Weise leicht

mit einem Pferd, das auf der Landstraße

') Swtfk, E> Gulltver's trliie Ne!sr.
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bliebe, ohne Räder in der Luft kustreiftn
thun, wie ein Theater-Gott, und das
Pferd selbst leiten, durch Wälder müßtet»
freylich die Wege alsdann etwas breit
gehauen werden, wenn etwa der Wind von
der Seite käme, oder man befestigte den
Phaeton vermittelst eines Flaschenzugs
am Pferde, und zöge sich im Nothfall so
nahe an dasselbe an, als man wollte.

Risse der Phaeton ab und finge an zu
steigen, so thäte vielleicht ein kleiner Anker
gute Dienste, den man fallen ließe. Auch
ist bey angebundenen Kugeln wohl
der Gedanke nicht außer Acht zu lassen,
daß man sich selbst durch den Wind nach
der Erde treiben lassen kann, so wie der
Drache durch denselben steigt Die

') Dermuthllch war etwa« »avon Ursache, daß
Hr. Ptlatre de Roste«, al« er zum
ersten Mahl am Gängelband hinauf wollt«,
anstatt i» steigen, ln dt« Hä»»,« g«rt«th,
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in diesem Paragraphen angeaebcnc Anwen¬

dung ist so einleuchtend und lcichl, daß

ich, zumahl da sie mehr zum Vergnügen

als zum Nutzen ist, gewiß hoffe, »och

solche Luftreifen in vergoldeten Lust-

Schlitten, und vielleicht in der Nähe

zu erleben.

6) Können diese Kugeln schon ganz

im Kleinen gebranchr werden, Höhen,

zumahl in eingesedlossenen Raumen zu

messen, als z. B. die Höhe von Gewöl¬

ben in Kirchen und alten Dcnkmahlern,

die man oft nicht besteigen kann, mag

oder darf; die Höhen von unterirdischen

Höhlen, die man oft beym Licht vieler

Fackeln nicht absehen kann. So wie man

nämlich seit jeher einen Senkel batte,

so hat man jetzt einen Steiger. Unter

dieser Gestalt könnten sie oft schon Hand-

werksleulen nützen, und der Diamant
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kostet dem Glaser schon mehr, als eine

solche Kugel, srcylich kosten letztere im¬

mer Key der Anwendung wieder. DiescS

wird aber mit der Zeit leidlicher werden.

Nur Fleiß und Muth. Auch die Höhe

der Wolken könnte in manchen Fällen so

gemessen werden.

7) Der Montblanc, und andere u»er-

steigliche Klippen und Höhen könnten so

erstiegen werden. Vey hundert Vorfällen

könnte ein einziger alsdann durch ange-

geknüpsle Strickleitern u. s. w. den an¬

dern die Sache erleichtern.

8) Der Mensch hat bisher bloß deß-

wegen nicht fliegen können, weil es ihm

schwer fiel Flügel zu bewegen, die die Last

seines Körpers tragen sollten. Jetzt, dg,

er sich so leicht machen kann, als er will,

und die Flügel nur braucht sich zu lenken,

und etwa ein paar Pfund zu Heven, so



wird er künftig auch mit einer Blase flie¬

gen, wie die Fische mit einer Blase schwim¬

men. Den Luftschiffern wären solche Flieg-

Blasen sehr zum Nothfall zu empfehlen.

So wie cs auch nützlich seyn könnte, sich

mit Kork und kleinen Dothen zu versehen.

Sie könnten ferner nützen y- über

das Wasser so leicht hinzngehen, als über

Quecksilber. In der Thal dachte ich der

Wassertreter, der sich vor einigen Mona-

then in Paris so glaubwürdig ankündigte,

würde das dortige Publicum auf diese

Weise zu hintergehen suchen.

io) Mit einer solchen Kugel überge¬

schnallt, Sprünge zu thun, die einen über

Häuser wcgsühren, wogegen alle Wunder

des Eislaufs Kleinigkeiten seyn müßten.

n) I» Fahrzeugen, in Pyrmont,

Hofgeismar, Rehburg, Mayen-

berz und überall, an einem Morgen die



Alpenluft zu genießen, eine Cur zu ath-

«»en, und zu rrinken den reinen Strahl der

Sonne, eine Stunde vor ihrem Aufgang.

12) Wichtige Papiere m der Nacht aus

einer eingeschlossenen Festung wcgzubrin-

gen, selbst »richtige Männer fvrtzuschaffen.

Finke aus Maren scheu Kästchen, wenn

es der Mühe und der inflammabeln Luft

werth wäre.

13) Jetzt geschwind diese Bälle nach

Ostindien, China, Japan u. s. w. zu

bringen, und sie Kaisern und Nab oben

aufzuhängen, ehe sie gemein werden.

14) Vermittelst Ihrer und einer guten

Elektrisir-Maschine die Rolle eines Mn-

hammed im zren Welttheile zu spielen,

dem Donner zu gebiethen und wo nicht

wie Elias auf einem flammenden, doch

wie Professor Charles auf einem inflamma-

beln Wagen über die Wolken zu fahren.



5)2

Doch empfehle ich diese» neuen Pro¬

pheten ernstlich die Geschichte des Salz»

schweins zu Lüneburg.

l5) Da mau heut zu Tage ein so

großes Verdienst darin sucht, die Wunder

aus der Bibel weg zu erkläre», so gebe ich

zu bedenke», ob nicht das von der Him¬

melfahrt deS Elias ebenfalls hierdurch

wegerklart werden könnte. Denn ein

feuriger Wagen nnd ein inflamiua-

bler differiren nicht mehr als die Wör¬

ter üommang und iiill-nnwadilis, und bc>>»

des könnte wohl im hebräischen mit eiiuni

einzigen Worte ausgedrückt werden. Daß

Elias seinen Mantel fallen ließ, setzt die

Sache fast außer Zweifel. Prvfestor

Charles warf feine Ueberröcke auch her¬

unter, um desto schneller zu steigen.

iS) Um den Regenbogen als einej,

vollkommncn Cirkcl zu sehen, und seine
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eigne welche Silhouette auf einet Regen-
wand mit einet bunten Glorie zu er¬
blicken, dürfte man nur einen solchen Wä¬
gen ZU gehöriger Zeit besteigen.

17 ) Montgolfiersche Maschinen komtz
tcn dienen, ungeheure Lasten ans eins
große Höhe zu heben, Und dadurch gi¬
gantische Werke zu Stande zu bringen-
wogegen alle die Aegyptischett Kleinigkei¬
ten seun müßten. Dieses und daß

18) Schiffe, die sich umgelegt haben,
dadurch aufgerichtet werden könnten, ist
schon vorgcschlagenworden.

ty) Wie man im Krieg und Frieden
seinem Nebenmenschen durch solche Ma¬

schinen großen Schaden Zufügen, und wie
man Liccnt Und Zölle damit defräudireN
könnte, sagt man nicht gern, theils, weil
diese Gedanken selbst nicht recht zoll¬
frei) sind, und theils der lehr reichen

Zvm.



Geschichte des Salzschwcins zu Lüne¬

burg wegen.

20) Zu den majestätischen Feuerwerken

und Illuminationen, die die Welt »och

gesehen hat, und die man mit Elekiricir

tat anzündcn könnte; auf diese Weise

ließen sich die Wolken illuminiren.

21) In einer neuen Art von Jagd.

Man hat schon in Frankreich und an an¬

dern Orten nach frcvgelassenen Kugeln,

wie nach Falken gejagt, und Prämien für

den gesetzt, der sie zuerst erreicht, wenn sie

fallen. Diese Jagd ist noch nicht so hals-

brechend, als eine die sonst in England

Mode war, da man, wenn man keinen

Fuchs fand, auf den ersten den beste»

Kirchrhurm in gerader Linie zujagke. Die¬

ses hießen sie tc> bunt lrenziles, Kirch-

thürme jagen. Jetzt ist es unter dem

Adel abgekommen, und man überlaßt



diese Jagd, wie billig, der Geistlichkeit,

die auf eine minder halsbrechcnde Weise

nach Kirchthürmen jagt.

22) Vielleicht können sie gebraucht

werden Personen bey Feuersgefahr zu

reiten, oder dem Rohrmeister bcym

Löschen einen bequemen Standpunkt zu

verschaffen.

2Z) Werden sie so groß gemacht, daß

mehrere Menschen damit gehoben werden

können, so können sie bey Belagerungen

sehr wichtig werden. Mancher kleine,

magere, leichte, aber tapfere junge Mann»

kann alsdann seinen Körper so gut auf

Interesse auslegen, als jetzt der große,

fette, ramassirte den seinigcn, und bey

Anwerbung des eigentlich fliegenden

Corps und der leichten Truppen im

strengsten Verstand, wird man die Wage

gebrauchen, und das Verdienst nicht
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mehr nach Zollen, sondern nach Pfnn-

den bestimmen.

24) Manche andere geheime Expedition

könnte dadurch sehr begünstigt werden.

Z^ B. Entführungen, selbst ans dem Sc,

rail. Ja es wäre möglich, daß dereinst

ein Corsar den Tempel zu Lvretto, der

sicherlich nicht durch die Luft dahin ge¬

kommen ist, einmahl, größten Theils

wenigstens, durch die Luft wegsührte.

25) Um das Viertelhundcrt voll zu

haben, möchte ich wohl fragen, ob nicht

«in solcher Wagen den» Dichter nützen

könnte. Daß sich die Seele erhebt, wenn

der Leib erhoben wird, ist demonstrirt,

so wie wenn der Leib stürzt, die Seele

gemeiniglich auch nicht zurück bleibt.

Prof. Charles hat vielleicht nie gedich¬

tet, wer aber den Brief liest, worin

er seine Empfindungen beschreibt, wird
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eine dichterische Erhebung der Seele darin

nicht verkennen, Man bedenke auch nur

das Athmen der Alpcnlufr, das Baden,

Plätschern und Schwimmen im Lichrmeer

und in Gesellschaft der Morgensterne,

während die Hälfte der Welt unter einem

noch im Schlamm der Nacht ruht. Der

Nutzen ist nicht zu verkenne».

Nachschrift.

Während des Abdrucks vorstehender

Blätter, wurde ein so kleiner Luftball,

als ich oben angegeben habe, zu machen

versucht. Aus einem Versehe» wurde er

aber kaum drittehalb Paris, Zoll im

Durchmesser groß gemacht, da er drey

hatte haben sollen. Er stieg also nicht,

sank aber so langsam nieder, daß mir

einfiel, ob er nicht auf einer etwas schwe«

ren Luft. würde liegen bleiben. Zum



Glück war eine große Flasche voll firer

Luft bcy der Hand, die freylich schon

etliche Mahl durchs Wasser gegangen war;

diese wurde in ein weites gläsernes Gefäß

gegossen, als ich nun den kleinen Luftball

in dieses Gefäß warf, so schwebte er

mitten in demselben, ohne die Seilcn-

wande zu berühren. Der Versuch nahm

sich vortrefflich auS, und frappiere auch

Personen, die an die andere Erscheinung

schon sehr gewöhnt waren, wieder als

etwas Neues. Ich empfehle ihn daher

vorzüglich de» ambulirenden Docenten der

Physik. Er wird gewiß Vcyfall finden.

Sie haben hier einen in Lust frey schwe¬

benden Körper, der wieder steigt, wenn

man ihn abwärts drückt, und wieder sinkt,

wenn man ihn hebt. Denn, waö ich oben

von dem Minimo in Frankreich gesagt

habe, scheinen einige durch politische Zci-



tungen und Journale verbreitete Nach¬

richten vom Aufsteigen von Pfirstschen

u. s. w., die doch wohl nicht L Jolle im

Durchmesser werden gehabt haben, zu

widersprechen. Die Sache ist allerdings

möglich, und auf einem andern Wege,

als die Franzosen bisher verfolgt haben,

leicht; allein ich glaube es von dort aus

nicht eher, als bis ich es von einem

Physiker verkündigt lese, weil der Leute in

Pans gar zu viele sind, die schon das

größte Vergnügen darin finden, einen

solchen Einfall steigen zu lassen.
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